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· Praxiseröffnung 
· Vorstellung der Ärzte 

und Ehrung von MR Dr. 
Werner Linnemayr am 
28.04.2011 

· Temporaser unter uns - 
Gewissenserforschung 
nötig! 

· Hundekot gehört in die 
Hundekotsackerl 

· E-Bike Aktion der Ge-
meinde 

· Wasserzähler kontrollie-
ren 

· Information aus dem 
Bauamt 

· Alt-Autoentsorgung 
· Gratulationen 
· Info - Flachgauer Brand-

nothilfe 
· Multiple Sklerose Selbst-

hilfe 
· Erlebnisstunden für 

Kinder mit Pferden 
· Hilfswerk Oberndorf 
· Feuerlöscherüberprü-

fung 
· Michael Haydn-Chor 
· Neue Einsatzbekleidung 

FFW Lamprechtshausen 
· Firmenvorstellung - 

feinschliff Nageldesign in 
Vollendung 

· Sportschützenverein 
· Stellenmarkt 
· Beitrag Christiane Pott-

Schlager 
· SalzArt 2011 
· Musikum Oberndorf 
· Osterferienbetreuung - 

Hilfswerk 
· Frühjahrsgewinnspiel der 

Werbegemeinschaft 
· Ausstellung Lebenshilfe 
· EKIZ 
· IFC in Oberndorf 
· Veranstaltungskalender 

Ausgabe Nr. 
03/2011 
im April 2011  

Geschätzte Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger, liebe Jugend! 
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Wie wahrscheinlich schon bei vielen bekannt 
s ind beide Praxen im  Neubau 
„Stadlerhofgebäude“ Hauptstraße 1b 
kürzlich eröffnet worden! 
„Das ist medizinische Frauenpower in höchs-
ter Konzentration!“ - fällt mir gerade als aktu-
elles Schlagwort dazu ein. Es freut uns alle, 
dass diese Eröffnung eine sehr gelungene 
Veranstaltung zum näheren Kennenlernen 
unserer Ärztinnen war. Sie wurde mit an-

sprechender Musik (der Gatte von Frau Dr. 
Ecker ist Mitglied des Mozarteumorchesters) 
und einer Bilderausstellung von Frau Prof. 
Erli Beutel-Windischbauer würdig umrahmt! 
Die hellen, nach „neu“ riechenden und ge-
schmackvoll eingerichteten Räume laden 
zum Eintreten geradezu ein, damit wird si-
cher auch denen, die grundsätzlich nicht 
gerne zum Arzt gehen, dieser Gang erleich-
tert! 
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Raserei in Ortsgebieten steigt dramatisch 
Freibrief für Raser im Ortsgebiet? 
Die Geschwindigkeitsübertretungen in den Ortsgebieten 
der Gemeinden steigen dramatisch. Bis zu 86 Prozent 
halten sich nicht an Tempo 30-Zonen, mehr als die Hälf-
te der Lenker überschreitet die 50 km/h Limits. Der Ge-
meindebund fordert daher erneut die Möglichkeit der 
Geschwindigkeitsüberwachung für Gemeinden ein. 
Österreichs Autofahrer sind laut einer Erhebung des 
Kuratoriums für Verkehrssicherheit (KfV) in den Ortsge-
bieten viel zu schnell unterwegs. Im gesamten Bundes-
gebiet außerhalb Wiens wurde bei mehr als 36.300 
Fahrzeugen die Fahrtgeschwindigkeit gemessen. 
Erschreckendes Ergebnis: 81 Prozent der Pkw-Lenker 
überschritten Tempo 30 Limits, mehr als die Hälfte der 
Pkw-Lenker hielt sich nicht an die Tempo 50 Vorgabe 
im Ortsgebiet. In einer Tempo 30 Zone wurde sogar ein 

Höchstwert von 90 km/h gemessen. Auch Moped- und 
Motorradlenker sind vor allem im Ortsgebiet zu schnell 
unterwegs. Tempo 30 Zonen wurden von 86 Prozent 
der gemessenen Zweiräder überschritten, drei Viertel 
der einspurigen Kfz-Lenker hielten die Höchstgeschwin-
digkeit von 50 km/h nicht ein. 
 

Freibrief für Raser im Ortsgebiet 
"Das sind katastrophale Werte, die bei jedem verant-
wortlichen Politiker die Alarmglocken läuten lassen 
müssen", kommentiert Gemeindebund Chef Bgm. Hel-
mut Mödlhammer diese Zahlen und forderte eine stär-
kere Verkehrsüberwachung vor allen in den Ortsgebie-
ten ein. Mir wäre im Grunde egal, wer diese Kontrollen 
durchführt, die Erfahrung der letzten Jahre zeigt aller-
dings, dass die Polizeibehörden dazu mit ihren Res-
sourcen nicht imstande sind", so Mödlhammer. 
Eine sinnvolle Variante sei daher, den Gemeinden das 

Leider konnte ich bei dieser Eröff-
nung nicht dabei sein. Herr Vizebür-
germeister Gottfried Schlager hat 
mich mit GR Franz Zehentner, GR 
Ing. Bernhard Mühlbauer, GV Franz 
Eder, Amtsleiter Manfred Weiß mit 
einigen Damen und Herren unseres 
Gemeindeteams sehr gut vertreten! 
Nochmals alles Gute unseren Ärztin-
nen, mögen beste Heilerfolge bei 
allen, die medizinische Hilfe suchen, 
gegeben sein und dieser schöne 
verantwortungsvolle Beruf Erfüllung 
bringen! 

„Wir freuen uns auch!“ 

„Die Freude ist bei allen ersichtlich!“ 

am  
Donnerstag, 28. April 2011 

um 19.30 Uhr im Benediktussaal 
 

Im Rahmen des Abschieds unseres langjährig sehr verdienstvoll wirkenden 
Sprengelarztes MR Dr. Werner Linnemayr werden sich unsere neuen Ärz-
tinnen, Gynäkologinnen Dr. Magda El Alfi, Dr. Lucia Ecker, Dr. Brigitta Eisl-
Dürnberger, Dr. Magdalena Schwarz (beide Ärztinnen für Allgemeinmedizin) 
und der neue Sprengelarzt Dr. Martin Kinz (ebenfalls Allgemeinmediziner) 
aus Bürmoos persönlich bei der Bevölkerung vorstellen und kurz über Neu-
es aus der Welt der Medizin berichten! 
 
Nutzen wir gemeinsam diese Gelegenheit des  gegenseitigen Kennen-
lernens!  Dies ist auch eine Aktivität – im Sinne des Arbeitskreises 
„Gesunde Gemeinde“ unter der Leitung von Ing. Bernhard Mühlbauer. 
 

Die Gemeindevertretung und die Vortragenden freuen sich auf eine 
zahlreiche Teilnahme der Bevölkerung!  

Die gut ausgebauten Wege und Gemeindestraßen locken so manche unserer KFZ-Nutzer(innen) gedankenlos diese 
Fahrbahnflächen zu befahren und nicht auf eine vorgegebene Geschwindigkeit zu achten! Es kann nicht sein, dass 
30er-Beschränkungen und gar Wohnstraßen (max.5 km/h) gefordert werden und das Verhalten ganz etwas anderes 
zeigt!! Machen Sie sich selbst ein Bild, wie rücksichtslos in der  Haunsbergstraße  (im Ortsgebiet überall 30er-
Beschränkung!) gefahren wird! Anbei die Daten unseres Geschwindigkeitsmessgerätes und ein Beitrag des Gemein-
debundes! 
Betreiben wir bitte selbst Gewissenserforschung wie  wir uns diesbezüglich verhalten und suchen wir nic ht 
zuerst Fehler bei anderen Verkehrsteilnehmern!  
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Recht auf Verkehrsüberwachung auf ihren Straßen wie-
der zurückzugeben. "Seit Monaten halten uns Bund und 
Länder hin, inzwischen haben Raser im Ortsgebiet of-
fenbar einen Freibrief. Diese zögerliche Haltung kostet 
Menschenleben", so Mödlhammer. "Ich habe es satt, 
dass Bund und Länder sich gegenseitig die Schuld da-
für zuschieben, warum die Radarüberwachung in Ge-
meinden immer noch nicht möglich ist. Die Gemeinden 
haben im Ortsgebiet derzeit keinerlei Handhabe, die 
Raserei zu unterbinden oder zu ahnden. Gerade vor 
Schulen und Kindergärten ist das ein riesiges Problem." 
 

Bund und Länder sollen sich schleunigst einigen 
"Hier geht es nicht ums Geld, sondern um die Sicherheit 
von Menschen", stellte Mödlhammer klar. "Mit allfälligen 
Einnahmen aus der Geschwindigkeitsüberwachung wird 
sich keine einzige Gemeinde sanieren können. Mödl-
hammer appellierte erneut an Bundesministerin Doris 
Bures sowie die Bundesländer, sich endlich über die 
Details der Geschwindigkeitsüberwachung auf Gemein-
destraßen zu einigen. "An sich ist dafür nur eine sehr 
simple Änderung der Straßenverkehrsordnung nötig, 
nämlich, dass jeder Straßenerhalter auf seinen eigenen 
Straßen selbst die Geschwindigkeiten - selbstverständ-
lich mit geeichten und stationären Geräten - kontrollie-
ren darf", so Mödlhammer abschließend. 
 

Disziplin ist auf höherrangigen Straßen besser 
Bei höheren Geschwindigkeiten werden Tempo-Limits 
übrigens zwar eher eingehalten, allerdings ist auch hier 
der Anteil jener Pkw-Lenker, die Geschwindigkeitslimits 
überschreiten, hoch: 44 Prozent der Pkw-Lenker fuhren 
auf Freilandstraßen mit 70 km/h Beschränkung schnel-
ler als erlaubt, auf Freilandstraßen mit 80 km/h Be-
schränkung waren es 36 Prozent, die sich nicht daran 
hielten, und die 100 km/h Beschränkung übertraten 15 
Prozent der Pkw-Lenker. "In Österreich passierte 2009 
jeder zweite tödliche Unfall auf einer Freilandstraße. 
Das ist ein klares Zeichen dafür, dass verstärkt Maß-
nahmen zur Geschwindigkeitssenkung notwendig sind", 
so Thann. Auf Autobahnen werden Tempolimits eher 

eingehalten, dennoch: Jeder fünfte Pkw-Lenker über-
schritt die Höchstgeschwindigkeit von 130 km/h. 
Quelle: Gemeindebund, KfV/Autor: Daniel Kosak   
Veröffentlicht: 17.November 2010   
 

Zum angeführten Artikel – auch unsere Gemeinde 
Lamprechtshausen macht keine Ausnahme mit zu 
schnellen Fahrzeuglenkern! Dazu ein aktuelles Beispiel: 
Mit dem gemeindeeigenen Geschwindigkeitsmessgerät 
wurden in der Haunsbergstraße 30 km/h Zone otsaus-
wärts in einem Zeitraum von einer Woche (24-
Stundenzählung) Geschwindigkeitsmessungen durch-
geführt. Die Auswertung der 4.868 gezählten Fahrbewe-
gungen ergab folgendes Ergebnis (FB = Fahrbewegun-
gen): 
 

     85 FB bis 10 km/h (1,75 %) 
   256 FB bis 20 km/h (5,26 %) 
   279 FB bis 30 km/h (5,74 %) 
   989 FB bis 40 km/h (20,32 %) 
2.089 FB bis 50 km/h (42,92 %) 
   994 FB bis 60 km/h (20,42 %) 
   158 FB bis 70 km/h (3,25 %) 
 

Ein Fahrzeuglenker(in) wurde sogar mit einer Fahrge-
schwindigkeit von bis zu 80 km/h gemessen.  

 Bitte beachten Sie den Beitrag unseres Tierarztes Dr. Karl Traintinger über „Hundekot auf Wiesen verursacht 
Fehlgeburten bei Kühen?“   Eine dramatische Serie von Totgeburten bei Kühen eines Landwirtes aus unserer Ge-
meinde ist Grund genug, vehement darauf hinzuweisen , dass Hundekot in Hundekotsackerl  gehört (in der Ge-
meinde bei Martina Höpflinger gratis erhältlich) und entsprechend entsorgt werden muss! 
Hunde gehören unbedingt an die Leine  – ein GV Beschluss regelt diese Forderung seit langem! Es gibt immer 
wieder Beschwerden aus der Bevölkerung, dass Hunde nicht an der Leine geführt werden! Jeder Hund hat einen 
instinktiven Jagdtrieb – deshalb: ausnahmslos: Hund e an die Leine! 
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Gerade ältere Menschen könnte die Anschaffung eines Fahrrades mit elekt-
risch unterstütztem Antrieb anregen zum öfteren Radfahren! Die örtliche Fa. 
Moser  bietet im Sinne einer Vorstellungsaktion dieses Handelsbetriebes 
solche Geräte an und gewährt einen Nachlass von € 220.-/Stk. Die Gemein-
de fördert im Sinne der „Gesunden  Gemeinde“  jeden Ankauf auch noch 
zusätzlich mit € 100.-! Gegen Vorlage eines ordnungsgemäßen Rechungs-
beleges kann diese Förderung gewährt werden. Selbstverständlich werden 
auch Räder gefördert, die bei einem anderen Händler gekauft werden! 
 
Denken Sie an den Hinweis  unserer Werbegemeinschaft:  „Fahr nicht 
fort, kauf im Ort!“ 
Wir wünschen einen guten Start in die schöne, freie  Natur – nochmals 
allen ein schönes, erholsames Osterfest! 

�/ &������
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Wasserzähler kontrollieren! 
 
Leider kommt es immer wieder vor, dass Objektbesitzer bzw. Wohnungsinhaber ihre Was-
seruhr lange nicht kontrollieren und dabei einen signifikanten Wasserverlust oft nicht früh 
genug erkennen. 
Da der durch den Wasserzähler festgestellte Verbrauch nicht nur als Grundlage für die 
Wasserkosten der Wassergenossenschaften sondern auch für die Kanalgebühr der Ge-
meinde herangezogen wird, kann das bei längeren Wasserverlusten einige Hundert Euro - 
ja gar über Tausend Euro - ausmachen. 
Es ist jeder Objektbesitzer bzw. Wohnungsinhaber angehalten, laufend seine technischen Einrichtungen zu kon-
trollieren, damit ein solcher Wasserverlust bei Überlaufventilen, Waschmaschinen, undichten Toilettenspülungen 
tropfenden Wasserhähnen u.v.a. nicht passiert. 
Es wird allen Betroffenen empfohlen, laufend die Wasseruhr zu kontrollieren und die Zählerstände in gewissen 
Zeitabständen aufzuschreiben, dann hat man einen überschlägige Kontrolle des laufenden Wasserverbrauches. 
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80. Geburtstag von Josef Hofweyrer, 
Möslstraße 9 

80. Geburtstag von Anna Kirchtag, 
Niederarnsdorf 2 

80. Geburtstag von Marianne Berauer, 
Gerlichweg 1 

85. Geburtstag von Hildegard 
Erbschwendtner, Reitlwald 14 

80. Geburtstag von Josef Schwaighofer, 
Schulstraße  

85. Geburtstag von Maria Eder, 
Nußdorferstraße 17 

Goldene Hochzeit von Martina und 
Michael Armstorfer, Riedlkamerstraße 43 

Alt-Autoentsorgung 
Die Firma Schimak aus Bürmoos führt im April - Mai 
wieder eine kostenlose Autoentsorgung durch. 
Bei Interesse melden Sie sich bitte unter 

Heinrich Schimak 
Birkwildhain 4, 5111 Bürmoos 

Tel.: 0664/544 83 77 

Information aus dem 
Bauamt 
 

Feuerbeschau – Mängelbehe-
bung:  
Wir weisen alle Hausbesitzer dar-
auf hin, dass die anlässlich der 
Feuerbeschau festgestellten Män-
gel bis zum 31. Mai 2011 zu behe-
ben sind. Ein ergebnisloses Ver-
streichen dieser Frist stellt eine 
Verwaltungsübertretung dar und ist 
in weiterer Folge bei der Bezirks-
verwaltungsbehörde anzuzeigen. 
Diese Verwaltungsübertretung ist 
gem. § 23 Feuerpolizeiordnung 
1973 mit einer Geldstrafe bis zu 
EUR 3.700,00 zu ahnden. Wir ra-
ten daher allen Hausbesitzern drin-
gend, die angeführten Mängel bis 
dahin zu erledigen! (siehe auch 
Beitrag Feuerlöscherüberprüfung)  
 
Diesellagerung : Nachdem es im-
mer wieder Missverständnisse gibt, 
wird gesondert darauf hingewiesen, 
dass Dieselöllagerungen (vor allem 
bei landwirtschaftlichen Objekten) 
nur in eigenen, brandbeständig 
abgemauerten Öllagerräumen  
erlaubt sind. Diese baurechtliche 
Verpflichtung gilt auch für doppel-
wandige Dieselöltanks! 
 
Vollendung von baulichen Maß-
nahmen - Einmessverpflichtung:  
§ 17 Baupolizeigesetz  regelt, dass 
die Vollendung einer baulichen 
Maßnahme  der Baubehörde anzu-
zeigen ist . Je nach Bauführung 
sind entsprechende Nachweise der 
V o l l e n d u n g  a n zu s c h l i e ß e n 
(Bestätigungen Elektriker, Rauch-
fangkehrer, etc.).  
Für Bauten  mit einer überdachten 
Fläche  von über 20 m²  ist zudem 
ein von einem befugten Unterneh-
men (z.B. Geometer) verfasster 
Plan über die genaue Lage des 
Baues  der Baubehörde vorzulegen 
(Einmessplan, Baukontrollplan). Es 
besteht auch die Möglichkeit, dass 
die Gemeinde  einen Sammelauf-
trag für Einmessungen erteilt , 
was in der Regel für die Bauherr-
schaft günstiger  ist. Wir haben 
festgestellt, dass viele Objekte 
noch nicht eingemessen wurden. 
Wir werden daher in den nächsten 
Wochen die von uns festgestellten 
Grundbesitzer anschreiben, auf 
diese gesetzliche Verpflichtung 
hinweisen und diesen Sammelauf-
trag für die Einmessung anbieten! 
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Flachgauer Brandnothilfe  
Ortsgruppe Lamprechtshausen  März 2011 
 
DIE FLACHGAUER BRANDNOTHILFE INFORMIERT  
 

Brandschadenfälle 2010 
 
Im Berichtsjahr haben sich keine großen Brandscha-
densfälle ereignet.  
 
Bei den Teilbrandschäden handelte es sich um einen 
Backofenbrand im Backhaus, Kühlschrankbrand und 
Zimmerbrand. Die Gesamtschadenssumme beträgt 
hier EUR 2.440,--. 
 
Klassenänderungen bzw. Namensänderungen bitte 
bis 30. April 2011 beim Obmann oder Schriftführer 
bekannt geben, dazu Mitgliedsbuch mitbringen! 
 
Schriftführer     Obmann  
Rosina Armstorfer e.h.  Gregor Armstorfer e.h. 
         Tel.: 06274/6408 

�

������ �������������������� ���"��������� ���� ��!�38� ( ������
����
���"�������"�����"�!�=���������������������
�� �
����

����(
�������5+�� ������������"��7!� �
�����	�����M�
4��!F�9NNHG3D�NN�K�<N���=
��"��"�	$�����������

Multiple Sklerose Selbsthilfe 
Oberndorf bei Salzburg 

 

Gruppentreffen 
Unsere Gruppe soll ein lebensbejahendes Beispiel 
sein, wie man trotz Behinderung das Leben und deren 
Aufgaben positiv meistern kann. 
Wir wollen gemeinsam aus einem Kraftbrunnen schöp-
fen, der uns das Gefühl geben soll, nicht alleine im 
Kampf gegen eine heimtückische Krankheit zu sein. 
Durch Eigeninitiative wollen wir unser Selbstvertrauen 
stärken und ein Stück hoffnungsvolle Zukunft gestal-
ten. 
 

Die Zusammenkünfte finden jeden ersten Donnerstag 
im Monat statt. 
Beginn: 18.00 Uhr bis ca. 20.00 Uhr 
Ort: Gasthof „Bauernbräu“ 
 Salzburgerstraße 119 
 5110 Oberndorf bei Salzburg 
 

Kontaktpersonen: 
Hildegard CHRISTIAN 

Tel.: 06223/2944 
Mobil: 0664/4544151 

 

Elfi WIMMER 
Mobil: 0664/1300970 
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Feuerlöscherüberprüfung 
durch die Freiwillige Feuer-
wehr 
 
Wann: S a m s t a g , 
 30.04.2011 
 8:00 Uhr bis 
 12:00 Uhr 
Wo: Feuerwehrhaus 
 Lamprechtshau
 sen 
Kosten: EUR 7,00 pro 
 Stk. 
 

Feuerlöscher müssen 
gesetzlich alle 2 Jahre 
überprüft werden. Die 
Freiwillige Feuerwehr  
Lamprechtshausen bietet auch heuer wieder 
den Service der Feuerlöscherüberprüfung 
an. Um Verwechslungen zu vermeiden, er-
suchen wir Sie, Ihre Feuerlöscher mit Na-
men und Adresse zu versehen! 

Hilfswerk – Partner der Gemein-
den - Vertraute Gesichter 
 

In den eigenen vier Wänden bleiben können – das 
ist einer der meist gehegten Wünsche von alten 
und kranken Menschen. Mit entsprechender Unter-
stützung durch Heimhelferinnen und durch Haus-
krankenpflege des Hilfswerks ist die Erfüllung die-

ses Wunsches auch realistisch. Das Hilfswerk ist in allen Gemeinden 
des Bundeslandes Salzburg vertreten und ist daher auch ein beliebter 
Arbeitgeber vor Ort. 
 

Hilfswerk-Mitarbeiter aus der eigenen Gemeinde. Gerade im Krank-
heitsfall wünschen wir uns eine vertraute Umgebung. Das bietet einer-
seits die eigene Wohnung aber natürlich auch die Menschen, die uns 
umgeben. Der vertraute Dialekt und ein bekanntes Gesicht einer Betreu-
erin bieten Sicherheit und Geborgenheit. Das Hilfswerk kann durch sei-
ne Regionalität diese Vertrautheit bieten. Unsere Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter kommen direkt aus den Gemeinden, in denen sie vorwiegend 
auch tätig sind und viele kennen die Menschen die sie betreuen bereits 
aus dem dörflichen Leben und können sich daher auch gut in die beson-
dere Situation in der Betreuung und Pflege einfühlen. 
 

Mein Kind in guten Händen bei der Tagesmutter ums E ck. Auch im 
Bereich der Kinderbetreuung setzt das Hilfswerk auf Regionalität. Die 
Tagesmutter in unmittelbarer Nachbarschaft garantiert liebevolle Kin-
derbetreuung in der Umgebung, in der die Kinder aufwachsen. So ist es 
möglich, dass die Freundschaften, die während der Tagesmutterbetreuung zwischen den Kindern geschlossen 
werden, auch noch bestehen, wenn die Kindern inzwischen längst im Kindergarten oder in der Schule sind. 
 

Haben Sie Fragen zu unseren Dienstleistungen, oder möchten Sie selbst im Hilfswerk mitarbeiten – egal ob haupt-
amtlich oder freiwillig? Wir freuen uns, wenn Sie sich bei uns melden: 
 

Familien- und Sozialzentrum Oberndorf 
Tel.: 06272/6687 - Email: Oberndorf@salzburger.hilfswerk.at 

Auch in der Gemeinde Lamprechts-
hausen leben Menschen, die im Hilfs-
werk arbeiten. Wir freuen uns, heute 
unsere Mitarbeiterinnen aus der 
Haushaltshilfe und als Tagesmütter 
vorstellen zu dürfen: 

Haushaltshilfe: 

�

�

�

�

 

Christine Hufnagl Annemarie Simader 

�

�

�

�

Eva Schwärz Christina Stöger 

Tageseltern:  

Beim, vom ORF und den Wiener Festwochen durchgeführten, Chor-
wettbewerb, der besten Chöre Westösterreichs, erreichte der Micha-
el-Haydn-Chor aus Lamprechtshausen als einer von nur 4 Salzbur-
ger Chören und als einziger Chor des Flachgaues einen 
“Ausgezeichneten Erfolg”. Durchgeführt wurde der Wettbewerb am 
Sa., 26.3. im Großen Saal des Mozarteums in Salzburg. Die hochka-
rätige Jury war prominent besetzt mit Erwin Ortner, dem Leiter des 
Arnold Schönberg Chores, dem neuen Star der Wiener Sttatsoper, 
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Neue Einsatzbekleidung 
FFW Lamprechtshausen 
 
Die Einsatzbekleidung der Feuerwehr ist 
durch den Feuerwehrverband vorgegeben 
und dient dem Schutz der Frauen und Män-
ner, die zu einem Feuerwehreinsatz ausrü-
cken. Der Schutz ist oberste Priorität bei 
den oft sehr gefährlichen Einsätzen! Des-
wegen wurde die komplette Bekleidung vor 
kurzem durch eine neue und einheitliche 
Einsatzbekleidung erneuert. Folgende Aus-
rüstung wurde angeschafft: 
 

· 50 Einsatzjacken mit Hosen 
· 50 Dienstblusen und 16 Diensthosen 
· 50 Branddiensthandschuhe 
 

Dadurch ist die FFW Lamprechtshausen 
wieder bestens für zukünftige Einsätze ge-
rüstet. Die Kosten wurden vom Land, der 
Gemeinde und der FFW Lamprechtshau-
sen getragen. Ein besonderer Dank gilt un-
serem Herrn Bürgermeister Ing. Johann 
Grießner und der gesamten Gemeindever-
tretung für die gute Zusammenarbeit! 

Natalia Ushakova, Marianne Mendt, Harald Serafin und Mister Austro
-Pop, Christian Kolonovits. 
Ausführlichere Infos über die Veranstaltung unter: 
 http://tv.orf.at/oesterreichsingt/ 

Stefan Spöcklberger  
Michael-Haydn-Chor, Lamprechtshausen 

Quelle: ����FGG�
��������"!�

G�����#��G33<OD�
 
 

Hier noch die weiteren Konzerte im kommenden Frühling:  
Benefizkonzert Dulamans Vröudenton & Michael-Haydn- Chor  

Große Aula, Salzburg am 26.05.2011 - 19:30 Uhr 
(Buffet-Betrieb ab 18:30 Uhr) 
Minnesang & Freudenklang 

Lieder und Tänze aus Mittelalter und Renaissance von Grillen & Flö-
hen, Krieg & Leid, Bier & Wein, Lust & Liebe 

http://oe1kalender.orf.at/index.php?show=105822 
 

23. und 24. Juni 2011  - 2 identische Konzerte in Lamprechtshausen: 
30 Jahre Michael-Haydn-Chor  "Thank you for the Music"  

Karten gibt´s jeweils bei den Chormitgliedern 
(http://www.mhc.or.at/  - Email: mhc@utanet.at ) 
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Wir suchen einen Mitarbeiter für Müllabfuhr mit Führerschein 
C für die Entleerungen der Tonnen und Fahrten mit dem Müll-
fahrzeug. Fahrpraxis erwünscht, Entlohnung nach Vereinba-
rung. Die Arbeitszeiten wären ideal für einen Nebenerwerbs-
landwirt. 
 

Gschaider Renate 
Transporte und Müllabfuhr 

Tel. 06274/7244 und 0664/232 00 00  

+
����	����
�

Wir sind ein Event und 
Catering Veranstalter und 
suchen für unsere Reittur-
niere auf der Reitsportver-
anstaltung Göllner in 
Lamprechtshausen zu fol-
genden Terminen: 

12.05-15.05.2011 
26.05-29.05.2011 
02.06.-05.06.2011 
10.06.-13.06.2011 

Mitarbeiter für Küche, 
Buffet und Aushilfen 

 

Restaurant FAGO 
Schlager & Gabelsberger 

OG 
Urstein Süd 1, 5412 Puch 
Tel.: +43 (0)50/2211199-0 

Mobil: 0676/3534403 
E-Mail: 

FaGo@besseressen.at 

Die Firma FISCHER-PARKETT 
sucht eine/n Schlosser/in für 
Instandhaltung und Maschinen-
einstellung zum ehesten Eintritt. 
Schriftliche Bewerbungen an: 
 

FISCHER-PARKETT 
GmbH&CoKG 

Lauterbach 12, 5151 Nußdorf 
Tel.: 06274/8125-0 

office@fischerparkett.com 

Wir stellen ein: 
Bürokraft TZ, 20 Std./Woche 
Arbeitszeit meist Mo-Do. 12-

17 Uhr 
gute PC Kenntnisse und 

Grundkenntnisse in Englisch 
vorausgesetzt weitere Fremd-
sprachen wie z.B. Russisch, 

Serbisch von Vorteil aber 
nicht Bedingung. Bitte senden 
Sie Ihre Bewerbung mit kur-
zem Lebenslauf ausschließ-

lich per Email an: ste-
fan@strasser.co.at 

 

Strasser Ges.m.b.H. & 
Co.KG 

Maschinen für die Nahrungs-
mittelindustrie :: Fachsemina-

re 
Gewerbestraße 1, 

5151 Nußdorf am Haunsberg 

Wir suchen eine(n) Speditionskaufmann/-frau oder Lager-
logistiker/in (Vollzeit) für Dauerdienstverhältnis zum ehest 
möglichen Eintrittstermin. 
 
Anforderungen: 
· Jung und dynamisch mit Berufserfahrung 
· Staplerführerschein von Vorteil 
· EDV-Kenntnisse 
· Auftreten (Kundenkontakt) 
· Organisation/Planung 
 
Arbeitszeit: Vollzeitbeschäftigung bei einer 40 Std.-/5-Tage-
Woche, bei einer Rahmenarbeitszeit von Mo bis Do zwi-
schen 7.00 und 18.00 Uhr, freitags bis 13.00 Uhr, Entloh-
nung nach Vereinbarung. 
 
Bitte bewerben Sie sich nach telefonischer Terminvereinba-
rung bei: 
Hopferwieser AG, Herrn Alexander Schmid, Ehring 10, 5112 
Lamprechtshausen, Tel.: 43/50/8985-261; 0676/4477515, E-
Mail: alexander.schmid@hopferwieser.com 
www.hopferwieser.com 
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TERMINE für NEUANMELDUNGEN 
MUSIKUM OBERNDORF 

Schuljahr 2011/12 
 

OBERNDORF 
Musikum Oberndorf 

Jeden Montag und Mittwoch im Mai 2011 

9.00 – 12.00 Uhr 

Montag, 16. und 30. Mai 2011 zusätzlich 

15.00 – 18.00 Uhr 

 

 

SCHNUPPERWOCHE 
Vom Montag 2. Mai – Freitag 6. Mai 2011  nachmit-

tags in allen Unterrichtsorten und – räumen 

 

Es besteht die Möglichkeit zum Besuch aller Unter-
richte zum Schnuppern, Hören und Informieren. 

 

MUSIKUM OBERNDORF  
Salzburgerstr. 88, 5110 Oberndorf 

Tel. u. Fax. 06272/7466 

e-mail: oberndorf@musikum-salzburg.at 
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Ganz normal anders  
Jede Ausstellung versucht mit 
ihren Bildern Emotionen zu we-
cken. Doch selten gelingt dies 
so intensiv und auf den ersten 
Blick wie bei der Fotoausstel-
lung „Ganz normal anders“. Die 
Fotografin und Foto-Künstlerin 
Siegrid Cain hat Menschen mit 
geistiger Behinderung, die in 
der Lebenshilfe Werkstätte in 
Oberndorf arbei- 
ten, mit ihrer Kamera begleitet. Das Ergebnis sind aus-
drucksstarke Portraits, die berühren. Hinter jedem Bild 
steckt die Aussage: „Ich bin ich und ich bin gut so. Ich gehö-
re zu dieser Gesellschaft und nehme daran teil.“ 
Dass die Gesellschaft so aufbereitet ist, dass dies auch ge-
lingt, dafür tritt die Lebenshilfe ein. Und das ist auch das Ziel 
der Ausstellung: über Emotionen Menschen erreichen und 
für eine inklusive Gesellschaft zu sensibilisieren. 
Siegrid Cain sagt über Ihre Arbeit als Fotografin: „Es ist ein 
Privileg so viele Menschen kennenzulernen und an oft so 
außergewöhnlichen und besonderen Momenten Eures Le-
bens teilhaben zu dürfen“. 
 

„Ganz normal anders“ – Ausstellung am 5. Mai, um 19  
Uhr im Handwerkshaus in Oberndorf. Die Bilder werden 
anschließend in Oberndorfer Geschäften und Banken aus-
gestellt. 
 

Lebenshilfe Salzburg gem. GmbH  
Nonntaler Hauptstraße 55, 5020 Salzburg, Austria  
Tel.: (+43 662) 820984 - 16, Fax -19  
claudia.tomasini@lebenshilfe-salzburg.at 
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